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Wien ist eine der bedeutenden Metropolen 
Europas und eine Drehscheibe internationa-
ler Aktivitäten, gerade auch im Energiebe-
reich. So befindet sich hier der Sitz der Orga-
nisation Erdöl exportierender Länder – 
OPEC – und der Internationalen Atomener- 
giebehörde – IAEA sowie weiterer global 
agierender Organisationen.

Wien ist für mich persönlich die Stadt, in der 
ich als junger Ingenieur meine Industriekar-
riere angefangen habe. Freut mich immer 
wieder hier zu sein, die Entwicklung der 
Stadt und von Österreich zu erleben und 
den einen, oder anderen früheren Kollegen 
zu treffen.  

Bei unserer heutigen Veranstaltung gilt 
mein besonderer Gruß Frau Staatssekretä-
rin Elisabeth Zehetner. Frau Zehetner kann 
leider nicht bei uns vor Ort sein und ein 
Grußwort per Videobotschaft übermitteln.

Ich begrüße ebenfalls sehr herzlich Herrn 
Diplomingenieur Karl Gruber, der mit seiner 
Tätigkeit als Geschäftsführer der WIEN 
ENERGIE GmbH mit unseren Themen eng 
vertraut ist. Vielen Dank, dass wir in diesem 
Jahr bei Ihnen an der Donau zu Gast sein 
dürfen.

Energiewende und 
Bezahlbarkeit – wie bringen 
wir diese Ziele in Einklang?
Diesen vgbe Congress haben wir unter das 
Motto „Energiewende und Bezahlbarkeit – 
wie bringen wir diese Ziele in Einklang?“ 
gestellt. Dazu haben wir mit Dr. Robert Ha-
beck einen prominenten Keynote-Speaker 
gewinnen können. Begleitet wird die Keyno-
te von einem hochkarätigen Panel mit Dr. 
Karl Heinz Gruber, Geschäftsführer von 
VERBUND Wasserkraft und Spartenspre-
cher Erzeugung von „Oesterreichs Energie“, 
und Kristian Ruby, Secretary General von 
Eurelectric.

Ein besonderer Gruß geht zudem an unsere 
Gäste aus dem außereuropäischen Ausland, 
vor allem aus Japan und Südafrika. 

Darunter Bheki Nxumalo, Group Executive 
for Generation, des größten afrikanischen 
Stromversorgungsunternehmens ESKOM. 
Es freut mich, dass Sie den Weg aus Johan-
nesburg zu uns gefunden hat, bin stolz auf 
die 50-jährige Mitgliedschaft von ESKOM 
im vgbe und baue auf eine weitergehende, 
lange Zusammenarbeit.

Österreich – Gastgeberland 
des vgbe Congresses 2025
Stellvertretend für die Österreichische Ener-
giebranche begrüße ich Frau Dr. Barbara 
Schmidt, Generalsekretärin von Oester-
reichs Energie, dem Spitzenverband der ös-
terreichischen Energiewirtschaft. Ich danke 
Ihnen und den großen Unternehmen der 
österreichischen Energiewirtschaft, na-
mentlich der Energie AG Oberösterreich, 
EVN AG, illwerke vkw AG, KELAG-Kärntner 
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft, Salzburg 
AG, TIWAG–Tiroler Wasserkraft AG, dem 
Verbund und der Wien Energie sehr herzlich 
für die hervorragende Unterstützung bei der 
Ausrichtung unserer Veranstaltung.

Hier in Österreich befinden wir uns in einem 
Land, das beim Thema Stromerzeugung, 
Stromspeicherung und Klimaschutz sicher-
lich eine bedeutende Ausnahmestellung ein-
nimmt.

Die österreichische Stromerzeugung besteht 
heute zu knapp 89 % aus Erneuerbaren 
Energien – eine Steigerung um 10 % Punkte 
verglichen mit dem Jahr 2015, als wir das 
letzte Mal hier in Wien waren. 

Wasserkraft dominiert mit 60%, gefolgt von 
Windkraft mit 16 % und Photovoltaik mit 10 
%. Ergänzt wird dies durch hocheffiziente 
thermische Kraftwerke, die Biomasse nut-
zen und moderne H2-ready Gaskraftwerke. 

Mich beeindruckt auch die Anlagentechnik 
der österreichischen Stromwirtschaft: Über 
5.000 Wasserkraftanlagen, davon mehr als 
4.000 Kleinwasserkraftwerke, tragen zur 
nachhaltigen regionalen Stromversorgung 
bei. Österreich verfügt zudem über mehr als 
100 flexible Speicher- und Pumpspeicher-
kraftwerke, die Strom und Regelenergie lie-

vgbe Congress 2025: Eröffnungsrede,  
Dr. Georg Stamatelopoulos, Vorsitzender des 
vgbe energy e.V.
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fern – auch über die Grenzen Österreichs 
hinaus. 

In diesem Kontext und mit dem Hut des En-
BW-Vorstandsvorsitzenden freue ich mich 
sehr über die Anwesenheit der Kollegen der 
vorarlberger Illwerke, unserer langjährigen 
österreichischen Partner.

Unser Kongress ist nicht Selbstzweck, son-
dern soll der aktuellen, fachlichen Informa-
tion und dem Austausch der Branche die-
nen. Wir freuen uns auf interessante, ener-
giegeladene Diskussionen und neue 
Erkenntnisse an den zwei Kongresstagen!

Aktuelle energiewirtschaft-
liche und energiepolitische 
Entwicklung
Europa und viele Staaten weltweit stehen 
mitten in einer grundlegenden Transforma-
tion der Energieversorgung. Die Umsetzung 
verlangt enorme Anstrengungen. Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft müssen diesen 
Weg gemeinsam gehen.

Die Europäische Union hat dafür ehrgeizige 
Programme aufgelegt. Fit for 55, REPower-
EU und der Net-Zero Industry Act sind die 
zentralen Leitplanken. 

Aber es geht nicht nur um Klimaschutz. Es 
geht ebenso um Versorgungssicherheit, Wett-
bewerbsfähigkeit und Bezahlbarkeit und zu-
nehmend auch um Resilienz. Die aktuelle 
geopolitische Lage zeigt deutlich: Ein kli-
magerechtes Energiesystem muss zugleich 
sicherer und widerstandsfähiger gegenüber 
Krisen und externen Schocks werden.

Und gerade der Bezahlbarkeit möchten wir 
im Rahmen unseres Kongresses besondere 
Aufmerksamkeit schenken. Wir tun das aus 
gutem Grund, denn wie verschiedene aktu-
elle Umfragen zeigen, stehen die Bürger 
dem Thema „Energiewende“ immer kriti-

scher gegenüber. Erwartet wird eine sichere 
und zugleich erschwingliche Energieversor-
gung. Unternehmen brauchen verlässliche 
Rahmenbedingungen, um investieren zu 
können. Ein möglichst stabiler und interna-
tional wettbewerbsfähiger Energiepreis ist 
entsprechend unabdingbar.

Das Kernproblem ist offensichtlich:

Der klimagerechte Umbau unseres Energie-
systems ist mit enormen Kosten verbunden 
– in Deutschland über 1,2 Billionen Euro al-
lein bis 2035. Diese Summe stellt eine dop-
pelte Herausforderung dar: Energieunter-
nehmen müssen sie finanzieren und dafür 
Kapital beschaffen und investieren, wäh-
rend die Gesellschaft die Refinanzierung 
trägt – dies gilt unabhängig vom gewählten 
Modell der Energiewende für die einzelnen 
europäischen Länder.

Doch die gute Nachricht: Die Gesamtkosten 
sind beeinflussbar. Faktoren wie die Wahl 
zwischen Freileitungen und Erdverkabe-
lung, die konkreten Ausbauziele für erneu-
erbare Energien und die Wasserstoffinfra-
struktur spielen eine zentrale Rolle. Auch 
der jüngst veröffentlichte Monitoringbericht 
des BMWE zeigt, dass Anpassungen am bis-
herigen Plan möglich und sinnvoll sind.

Manche befürchten, dies könne ein Rück-
schritt für die Transformation des Energie-
systems sein. Deshalb ist mir wichtig zu be-
tonen: Der eingeschlagene Weg ist richtig. 
Der Ausbau von erneuerbaren Energien, 
Speichern, Netzen und disponibler Leistung 
bleibt essenziell. Aber: Er muss besser abge-
stimmt und stärker am tatsächlichen Strom-
bedarf ausgerichtet werden. Da dieser weni-
ger stark wächst als ursprünglich angenom-
men, lassen sich Investitionen gezielter 
einsetzen – und die Systemkosten deutlich 
senken. Es ist auch nicht ausgeschlossen, 
dass wir auch eine solche nach unten revi-
dierte Annahme nach einigen Jahren wieder 

nach oben korrigieren müssen. Das ist nor-
mal in langfristigen Projekten, wie die Ener-
giewende und wenn so etwas passiert, darf 
das uns weder demotivieren, noch ärgern. 

Weniger Kosten bedeuten: Entlastung für 
die Volkswirtschaft, mehr Spielraum für die 
Elektrifizierung aller Sektoren und eine hö-
here Akzeptanz in der Bevölkerung. 

Energietransformation braucht politische 
Klarheit: Die Transformation wird von Un-
ternehmen umgesetzt, jedoch maßgeblich 
von der Politik gestaltet. Ohne klare politi-
sche Rahmenbedingungen und verlässliche 
Entscheidungen wird es nicht gelingen, die 
ambitionierten Ziele zu erreichen.

Die Transformation ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Politik und Wirtschaft müs-
sen hier Hand in Hand arbeiten, um die 
Transformation erfolgreich gestalten – für 
eine sichere, nachhaltige und bezahlbare 
Energiezukunft.

Technik. Wissen. Netzwerk  
– der vgbe und das neue 
Energiesystem
Der Umbau des Energiesytems ist zweifellos 
eine der größten Herausforderungen unse-
rer Zeit – und sie ist zugleich eine technolo-
gische Revolution. Genau hier kommt unser 
Verband vgbe energy ins Spiel: Technik. 
Wissen. Netzwerk. Das ist unser Anspruch 
und unsere Stärke.

Eine unserer zentralen Kompetenzen liegt 
im fachlichen Austausch auf Augenhöhe. 
Unsere Mitglieder bringen ihre Praxiserfah-
rung, ihre Herausforderungen und ihre Lö-
sungskompetenz in interdisziplinäre Fach-
gremien, Arbeitskreise und Projekte ein – 
technologieoffen und lösungsorientiert. 
Dieser einzigartige technische Dialog treibt 
Betriebssicherheit, Effizienz und die Ent-
wicklung zukunftsfähiger Technologien ak-

vgbe Congress 2025 in Wien, 24. und 25. September 2025, Eröffnungsveranstaltung.
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tiv voran. Der vgbe hat die Herausforderung 
der „Energiewende“ als „Technologiewen-
de“ seit Jahren voll angenommen.

vgbe Highlights
Lassen Sie mich Ihnen einige Highlights aus 
unserer Arbeit und unseren Aktivitäten vor-
stellen.

Future Energy System

Beginnen wir mit unserem Kompetenzzent-
rum „Future Energy System“. Dieses neu 
etablierte Zentrum hat der Transformation 
des Energiesystems einen zusätzlichen 
Schub gegeben. Ein Beispiel dafür ist unser 
erfolgreicher Expert Workshop „Carbon 
Capture, Utilisation and Storage“, der so viel 
Anklang gefunden hat, dass wir daraufhin 
ein neues Technical Committee gegründet 
haben. Mit CCUS können wir CO2-Emissio-
nen aus schwer zu dekarbonisierenden In-

dustrien und Anlagen wie Waste-to-Energy 
und Biomasse reduzieren – ein entscheiden-
der Schritt für die Dekarbonisierung der 
Wirtschaft.

Ein weiteres wichtiges Thema ist die Dekar-
bonisierung und die Speicherung von Ener-
gie. Die Speicherung in großem Maßstab ist 
eine der zentralen Aufgaben moderner Ener-
giesysteme. Unser Expert Event „Maximising 
Efficiency: The Potential of Storage Techno-
logies in Power-to-Heat-to-Power Systems“ 
hat gezeigt, wie wichtig technische Lösun-
gen für intraday, interday und saisonale 
Speicher sind, um die Flexibilität und Stabi-
lität erneuerbarer Energiesysteme zu ge-
währleisten.

Kommen wir zum Wasserstoff, der eine 
Schlüsselrolle im Technologiemix spielen 
soll. vgbe hat gemeinsam mit Partnern einen 
Leitfaden für Abnahmeversuche an Wasser-
Elektrolyseanlagen veröffentlicht und unter-

sucht die Herausforderungen rund um Was-
serstoff und Werkstoffe. Besonders hervorhe-
ben möchte ich unseren neuen Hochdruck- 
Wasserstoff-Autoklav-Teststand, den wir in 
diesem Jahr in Betrieb genommen haben. Mit 
ihm können wir das Verhalten von Materiali-
en unter realistischen Hochdruck-Wasser-
stoffbedingungen testen – ein entscheiden-
der Schritt für die sichere Nutzung von Was-
serstoff in industriellen Anwendungen.

Wasserkraft

Auch die Wasserkraft bleibt ein wichtiger 
Schwerpunkt unserer Arbeit. Die Verbesse-
rung der betrieblichen Effizienz und Zuver-
lässigkeit ist hier eine zentrale Herausforde-
rung. In unseren länderübergreifenden Ex-
pertenworkshops haben wir Lösungen 
vorgestellt und deren Nutzen herausgear-
beitet. Zudem engagieren wir uns in anwen-
dungsorientierter Forschung, etwa in den 
EU-geförderten Projekten ReHydro und 
STOR-HY, die sich mit nachhaltiger Sanie-
rung und innovativen Speichertechnologien 
in der Wasserkraft beschäftigen.

Windenergie

Im Bereich der Windenergie fördern wir den 
Austausch von Best Practices und bieten mit 
unserer Anlagendatenbank WiPPeX eine 
wertvolle Ressource für Betreiber, um die 
Performance ihrer Anlagen zu optimieren.

Thermische Anlagen

Und auch die thermischen Anlagen stehen 
im Fokus. Hier geht es um Effizienzsteige-
rung und Flexibilität. Ein Highlight war un-
sere Veranstaltung „Stilllegung – Rückbau – 
zukünftige Nutzung!“, bei der Themen wie 
Abbruchsprengungen und Flächenentwick-
lung intensiv diskutiert wurden.

Know-how-Sicherung

Ein weiteres zentrales Thema ist die Siche-
rung von Know-how und die Förderung des 
Nachwuchses. Studierende können bei-

vgbe Congress 2025: Panel discussion mit DI Dr Karl Heinz Gruber, Geschäftsführer VERBUND 
Wasserkraft und Spartensprecher Erzeugung von Oesterreichs Energie, Austria; Kristian Ruby,  
Secretary General, Eurelectric; Dr. Robert Habeck, Ehemaliger Vizekanzler und Bundesminister für 
Wirtschaft und Klimaschutz Deutschlands im Kabinett von Olaf Scholz; Dr Georg Stamatelopoulos, 
Vorsitzender des Vorstands, vgbe energy e.V.

vgbe Congress 2025: Key Note – Energiewende und Bezahlbarkeit –  
wie bringen wir diese Ziele in Einklang?“. Dr. Robert Habeck, Ehemaliger 
Vizekanzler und Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz 
Deutschlands im Kabinett von Olaf Scholz.

vgbe Congress 2025: Grußworte, DI Karl Gruber, Geschäftsführer Wien 
Energie GmbH in Vertretung der Stadt Wien, Österreich
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tragsfrei an Fachveranstaltungen teilneh-
men, und es gibt Förderprogramme für Rei-
sekosten. Finanziert über die vgbe For-
schungsstiftung hat die Summer School in 
Essen auch in diesem Jahr Studierende aus 
mehreren Ländern zusammengebracht, um 
technische Themen praxisnah zu vertiefen. 
Heute werden wir zudem zwei Young Pro-
fessionals mit dem vgbe Innovation Award 
auszeichnen – eine Anerkennung für her-
ausragende Leistungen in der Erzeugung 
und Speicherung von Strom und Wärme.

vgbe für die Zukunft aufgestellt

Abschließend möchte ich auf die Zukunft 
des Verbandes eingehen. Es war ein persön-
liches Highlight, dass wir im vergangenen 
Jahr nicht nur die richtigen Themen adres-
siert, sondern auch den finanziellen Turna-
round erfolgreich gemeistert haben. Mit der 
Mission „VGB2025“ haben wir eine zukunfts-
fähige Organisation geschaffen und die Wei-
chen für die nächste Dekade gestellt. Jetzt 
geht es darum, mit unserem Zukunftspro-
gramm „vgbEvolve“ die Detailarbeit zu leis-
ten und den Verband weiterzuentwickeln.

Abstract
vgbe Congress 2025:  
Opening speech

The vgbe Congress 2025 was held under the 
motto ‘Energy transition and affordability 
– How can these targets be achieved?’. Eu-
rope and many countries around the world 
are in the midst of a fundamental transfor-
mation of their energy supply. Implementa-
tion requires enormous effort. Politics, 
business and society must walk this path 
together. The European Union has launched 
ambitious programmes to this end. Fit for 
55, REPowerEU and the Net-Zero Industry 
Act are the central guidelines. But it’s not 
just about climate protection. It is also 
about security of supply, competitiveness 
and affordability, and increasingly about 
resilience. The current geopolitical situa-
tion clearly shows that a climate-friendly 
energy system must also become more se-
cure and resilient to crises and external 
shocks. These are key aspects of this year’s 
vgbe Congress. Technology. Knowledge. 
Network. That is the claim and strength of 
vgbe energy.� l

Der vgbe Congress – Austausch, 
Innovation und Inspiration für 
die Energiebranche
Nutzen Sie den vgbe Congress 2025 für den 
Austausch innerhalb der Energiebranche, 
für Ihre persönliche Inspiration und für un-
sere gemeinsame Arbeit an der Transforma-
tion der Energieversorgung.

Denn wenn ich etwas alle diese Jahre ge-
lernt habe, dann:
a.	 Wenn die Technik funktioniert und ro-

bust ist, dann folgt auch meistens der 
kommerzielle Erfolg und

b.	 Optimismus hilft auch bei der Lösung 
von rein technischen Problemen!

Vielen Dank.

___________

Anmerkung: Der Videosaalmitschnitt der 
Eröffnungsrede sowie weitere Videos vom 
vgbe Congress sind auf unserem YouTube-
Kanal öffentlich verfügbar unter https://
www.youtube.com/@vgbeenergye.v.1437 
oder https://t1p.de/vgbe-yt � l
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Lieferung der Technischen Dokumentation für Anlagen  
der Energieversorgung – Dokumentationsbedarf für  
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Supply Units – Documentation requirements for  
plants for electricity and heat generation
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Lieferfristen, Übergabe- und Übernahmeprozedur, Anlagenbeschilderung.
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Strom- und Wärmeerzeugung und beinhaltet ausführliche Anlagen (Informationsbedarfslisten) im Excel-Format.

With the delivery of energy supply units, their plant sections, equipment and products within the scope of projects and individual 
orders is also linked to the provision of the documentation required for operation and maintenance.
The task of VGBE-S-831 (multi-part publication) is to establish a framework for: Documentation contents, Documentation structure 
and format, Designation of documents, Assignment of documents to reference designations (KKS, RDS-PP), Delivery deadlines, 
handover, and acceptance procedures, Plant labeling.
This Part 11 is dedicated to the specific documentation requirements for plants for electricity and heat generation and contains 
detailed appendices (information requirements lists) in Excel format.

www.vgbe.energy

vgbe-Standard

Lieferung der Technischen Dokumentation  
für Anlagen der Energieversorgung
Dokumentationsbedarf für Anlagen 
der Strom- und Wärmeerzeugung

Provision of Technical Documentation  
for Energy Supply Units
Documentation requirements for plants 
for electricity and heat generation 

VGBE-S-831-11-2025-04-DE-EN  
(vormals VGB-S-831-00-2015-05-DE  
formerly VGB-S-831-00-2015-05-EN)

https://www.youtube.com/@vgbeenergye.v.1437
https://www.youtube.com/@vgbeenergye.v.1437
https://t1p.de/vgbe-yt



